
 
 

   
 

 
 
 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
 
1.  Zu allen Aufgaben ist der Lösungsweg kurz, aber verständlich anzugeben. Fertigen Sie Grafiken 

groß und deutlich erkennbar an. Unleserliches wird nicht bewertet. 
2.  Es sind keine Hilfsmittel zur Bearbeitung der Klausur erlaubt. 
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1. Bestimmen Sie x, y, z ∈ R in den folgenden zwei Gleichungssystemen.

(a)
x− z = y + 5
9y + z = 11− 6x
4x + 11y + 3z = 0

, (b)
4x− 3y + z = 1
x/2 + y/2 = −3 + 3z
z − 1 = −x− 2y

.

2. Bestimmen Sie die Lösung der Differentialgleichung (DGL) −k2 · c′(t) = c(t) so, dass
c(0) = −c20. Hierbei seien k 6= 0 und c0 6= 0 reellwertige Konstanten.

3. Bestimmen Sie die Lösung der DGL 2f ′′(x) +f ′(x) = f(x) so, dass die Funktion f(x)
mit der Steigung 1 durch den Koordinatenursprung verläuft. Ist die DGL homogen oder
inhomogen, linear oder nicht-linear, partiell oder gewöhnlich? Welche Ordnung besitzt
die DGL?

4. Bestimmen Sie für das Skalarfeld w(x, y, z) = (x− y) · (x− z) und das Vektorfeld

~v(x, y, z) =

 x · z
x/y
x + z

 die Ausdrücke:

(a) |~v(0, 4,−3)| (b) w(0, 1, 2) · ~v(−1,−1, 1) (c) ~v(1, 1, 0) · ~v(1, 1, 1)

(d) ~v(1, 1, 0)×~v(1, 1, 1) (e) grad w(x, y, z) (f) div ~v(x, y, z) (g) rot ~v(x, y, z).

5. Gegeben seien die drei Matrizen A =

 1 0 0
2 −3 3
−5 0 −1

, B =

 i i
i 0
0 0

 und

C =

(
1 −1 3
1 2 1

)
, E sei die Einheitsmatrix und i2 = −1.

(a) Bestimmen Sie: (a1) AT (a2) B+ (a3) A + E (a4) B−CT (a5) AB
(a6) BC (a7) AC (a8) |A| (a9) |C| (a10) B−1 (a11) B/E (a12) C/|E| .

(b) Bestimmen Sie die Spur und den Rang der Matrizen A, B und C.

(c) Überprüfen Sie, ob es sich bei A um eine orthogonale und bei B um eine hermitesche
Matrix handelt.

(d) Bestimmen Sie die Eigenwerte und normierten Eigenvektoren von A.
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